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NeuerVereinbringtsichkritischein
DasWasserschloss soll trotz Bevölkerungswachstumund höheremVerkehrsvolumen imGleichgewicht bleiben.

Michael Hunziker

Kritisch, aber konstruktiv will
derneugegründeteVereinWas-
serschloss Plus die Entwicklung
im Wasserschloss begleiten.
DennIdeologiebringenichtsbei
der Gestaltung der Zukunft,
heisst es in einerMedienmittei-
lung. Natur und Umwelt sollen
geschützt bleiben, aber auchdie
Dynamik eines wachsenden
Siedlungs- und Wirtschafts-
raums soll berücksichtigt wer-
den.

Der Verein verweist auf die
wachsende Bevölkerung sowie
die steigende Mobilität. Im
Grossraum Brugg, Baden und
unteresAaretal sei das kantona-
le Baudepartement seit Jahren
daran, ein Konzept für den Ver-
kehr zu erarbeiten. Der Verein
Wasserschloss Plus, der sich als
«Akteur aus der Mitte der Ge-
sellschaft»versteht,will sichbei
diesemProzess einbringen.

DeshalbziertderEisvogel
dasLogodesVereins
Der erste Leitsatz lautet: «Das
Wasserschlossmuss trotzBevöl-
kerungswachstumundhöherem

Verkehrsvolumen im Gleichge-
wicht bleiben.» Damit werde,
steht weiter in der Medienmit-
teilung, angespielt auf die Co-
ExistenzvonNaturundMensch:
«In der Tat hat es am Wasser-
schloss seit vielen Jahrzehnten
Platz für Pflanzen und Tiere,
Wohnen, Gewerbe und Indus-
trie, Militär, Landwirtschaft,
Wald, Freizeit undSport», stellt
der Verein fest und ergänzt: «In
diesemGebiet sindder starkge-
fährdete Laubfrosch und der
Eisvogel inzwischenwieder be-
heimatet.» Aus diesem Grund
ziere Letzterer auch das Logo
des Vereins.

Die Gründungsmitglieder
sind: Dario Abbatiello, Habs-
burg, Präsident von KMU Re-
gion Brugg; Martin Gautschi,
Windisch, Unternehmer und
Einwohnerrat (FDP); Barbara
Geissmann,Brugg, Informatike-
rin ETH und Einwohnerrätin
(Die Mitte); Andreas Heine-
mann, Windisch, Präsident
AIHK Region Brugg; Elsbeth
Hofmänner,Windisch, langjäh-
rige Leiterin Baubewilligungs-
wesen inBruggundEinwohner-
rätin (Die Mitte); Martina Sigg,

Schinznach-Dorf, Apothekerin;
Doris Sommer, Rieden bei Ba-
den,Unternehmerin;WilliWen-
gi, Brugg, Einwohnerrat (FDP).
AbbatielloundHeinemann fun-
gieren in einem Co-Präsidium.
Gestärkt werden die Anliegen
des Vereins durch einen Beirat,

der in den nächsten Monaten
undJahrenstetigausgebautwer-
den soll.

WasserschlossPluswolledie
Herausforderungenpragmatisch
undweltoffenangehen,wirdCo-
PräsidentHeinemann inderMe-
dienmitteilung zitiert. Der Sta-

tus quo sei keine Lösung. Das
BundesamtfürStatistikprognos-
tiziere, dass die Schweiz bis im
Jahr 2050um20Prozentwach-
se. ImKantonAargauwerde so-
gar ein Wachstum von 32 Pro-
zenterwartet.MitdemBevölke-
rungswachstum nehme die
Mobilität zu: bis 2050 gemäss
Bundesamt für Statistik der öf-
fentlicheVerkehrum51Prozent,
derLangsamverkehrum32Pro-
zent und der motorisierte Indi-
vidualverkehr um 18Prozent.

StandortederTunnelportale
sollenüberprüftwerden
Bei jedem Vorschlag und jeder
Entscheidung müsse die Ent-
wicklung fürdienächstenGene-
rationengewichtetwerden.Co-
PräsidentAbbatiellowird inder
Medienmitteilung mit einem
Beispiel zitiert: «In Brugg-Win-
disch sinddieStandortederbei-
den Tunnelportale, so wie sie
der Kanton vorschlägt, nicht
ideal. Das muss er nochmals in
Ruhe prüfen.»

Wer sichüberdieAktivitäten
informieren will, kann sich auf
der Website www.wasserschloss-
plus.ch eintragen.

DieKinderwurdenzuwahrenZirkuskünstlern
Am Jugendfest Bözberg präsentierten die Kindermit demCircus Balloni ein Programmaus Akrobatik und Zauberei.

InaWiedenmann

Sie steigenwagemutig auf lange
Leitern, schwingen sich hoch
ans Trapez und springen durch
Feuerreifen. Die Kinder der
Schule Bözberg wurden am Ju-
gendfest zuZirkuskünstlernund
präsentierten mithilfe des Cir-
cus Balloni ein Programm, bei
dem es an nichts fehlte. Als Ak-
robaten, Clowns, Fakire und
Feuerschlucker, Jongleure, mit
einer Raubtiernummer, einer
Pferdedressur und als Zauber-
künstler beeindruckten sie das
voll besetzte Zirkuszelt.

Insgesamt 110Kinder imAl-
ter von fünf bis elf Jahren durf-
ten im Vorfeld selbst entschei-
den, was sie einüben möchten,
erklärt SchulleiterMarkusLang.
Die Klassen wurden gemischt.
Farbenfrohe Plakate zeigen vor
demZirkuszelt Fotos undTexte
von ihrer viertägigen Vorberei-
tungsarbeit.

Inder Jonglagearbeitetman
mit Bällen, Ringen, Tüchern
und Diabolos, die «Kiwido»-
Gruppeschwingtunter anderem
Hula-Hopp-Reifen um Hüfte
und Arme, die Clowns-Gruppe
macht Spässe und die Trapez-
Truppe «Sky-Fly» mag vor al-
lem gerne in der Luft sein.

FakireaufNagelbrettern
undFlohBalthasar
DieKleinsten imPublikumkön-
nen es am Rande der Manege
kaum erwarten, dass es endlich
losgeht. Zirkusdirektor Daniel
AschwandenvomCircusBalloni
erlöst sie,begrüsstalleundbittet
die Künstler mit einem lauten
«Hereinspaziert» in die Mane-
ge. Es geht akrobatisch los mit
Sprüngen,Hand-undKopfstand

und einem Salto. Dann treten
schwarz gekleidete Magier auf,
diemithilfe vonSalzgrosseSeil-
Knoteneinfach inLuft auflösen.

Schlag auf Schlag geht es
weiter. Wilde Raubtiere kom-
men in die Manege, denen der
Dompteur wahre Kunststücke
beigebracht hat. Als Fakire auf
Nagelbrettern stehen und über
Glasscherben gehen, hält so

mancher imPublikumdenAtem
an.Lustigwirdesdannabermit
den Clowns. Sie präsentieren
den Floh Balthasar, der einen
fünffachen Salto kann, hantie-
ren in Latzhosen humoristisch
mit Leitern und bringen mit
ihrer zauberhaftenMusik-Num-
mer die Herzen der Zuschauer
absolut zum Schmelzen. Viel
Applaus bekommen auch die

Turnerinnen und Turner der
Trapez-Truppe. Hoch über den
KöpfendesPublikumsbewegen
sie sichgrazil undakrobatischan
den Seilen und Stangen des
Trapezes.

FakireaufNagelbrettern
undFlohBalthasar
NachknappeineinhalbStunden
ist dasZirkusprogrammzuEnde

unddasFestgeländebelebt sich
mitdenBesuchenden.Dieeinen
hauen dabei mit dem Hammer
kräftig den Lukas, die anderen
werden imHüpfburg-ähnlichen
Töggelikasten zu Fussballspie-
lern. Viele stärken sich jedoch
zuerst einmal in der Festwirt-
schaft und freuen sich mit den
anderen zusammen am gelun-
genenAuftritt.

Bevölkerungkann
sichäussern
zurEntwicklung

Riniken Wie soll sich die Ge-
meinde entwickeln? Die Optio-
nen sind: Status quo beibehal-
ten, verstärkte regionaleZusam-
menarbeit oder Fusion. Auf
Antrag aus der Gemeindever-
sammlung im November 2020
ist das Projekt «Riniken 2025»
lanciert worden. Der Gemein-
derat wurde beauftragt, mögli-
che Szenarien aufzuzeigen.

AnderGemeindeversamm-
lung vom kommenden Freitag,
17. Juni,werdennundieProjekt-
phasensowiederZeitplanerläu-
tert. Vorgesehen ist eineUmfra-
gebeiderBevölkerung,dienoch
im laufenden Jahrdurchgeführt
werden soll, hält derGemeinde-
rat fest.

Entscheiden werden die
Stimmberechtigten über die
Kreditabrechnung «Nutzungs-
planung sowie Bau- und Nut-
zungsordnung», die Kreditab-
rechnung «Sanierungen Gäbi/
Sonnhalde» sowie die Jahres-
rechnung 2021.

Diese schliesst – ohneSpezi-
alfinanzierungen – mit einem
Ertragsüberschuss von rund
511 100 Franken ab. Im Budget
wareinAufwandüberschussvon
rund100100Frankenvorgese-
hen. Zurückzuführen ist dieses
erfreulicheErgebnisgemässGe-
meinderat auf nicht vorausseh-
bareMehrerträge bei den Steu-
ern sowie Kosteneinsparungen
bei verschiedenen Positionen.
Bei der Einwohnergemeinde
wurden Nettoinvestitionen von
rund 516 800 Franken getätigt.
Durch den guten Abschluss
konnten alle Investitionen aus
eigenenMittelnbezahltwerden,
so die Behörde. (mhu)

Gemeindeversammlung
Freitag, 17. Juni, 20 Uhr,
Zentrum Lee.

Die Gründungsmitglieder (von links): Elsbeth Hofmänner, Dario Ab-
batiello, Barbara Geissmann, Martin Gautschi, Willi Wengi, Martina
Sigg, Doris Sommer und Andreas Heinemann. Bild: zvg

Viel Applaus bekamen auch die Turnerinnen und Turner der Trapez-Truppe. Bild: Ina Wiedenmann

Auf ihreKosten
kommenKinder
und Jugendliche

Brugg-Windisch Spiel, Spass
undAction: Inder letztenSchul-
ferienwoche von Dienstag,
2. August, bisFreitag, 5.August,
bietet die katholische Kirche
Region Brugg-Windisch ein
Sommerferien-Programm für
Kinder und Jugendliche aus der
Region an.

Kräuterküche, Handlette-
ring, Basketball, Einblick in die
Vogelwelt,Robotik,DanceDay,
Yoga,PumptrackundKanusind
Stichworte für die spannenden
Angebote, die von Mitarbeite-
rinnen der katholischen Kirche
unter anderemmitPartnernwie
dem Kinderklub des Natur-
schutzvereins Brugg oder dem
Kanuklub Brugg auf die Beine
gestellt werden.

Die Anmeldefrist läuft bis
am 8. Juli. Für die Teilnahme
wirdproAngebotundKindeine
Teilnahmegebührvon5Franken
verlangt.Detailliertere Informa-
tionen sowie ein Anmeldetalon
sind im Sommerprogramm-
Flyer zu finden. Dieser kann
telefonisch unter der Nummer
056 462 56 56 bestellt oder auf
www.kathbrugg.chheruntergela-
denwerden. (az)


